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Heuwender
reißt Kabel
herunter
Wiensen – Das über der Fahr-
bahn verlaufende Kabel eines
Telefonanbieters wurde am
Freitag in Wiensen durch ei-
nen Heuwender herunterge-
rissen.

Nach Angaben der Polizei
war ein 61-jähriger Fahrer ge-
gen 18 Uhr mit einem Acker-
schlepper samt angehängtem
Heuwender auf der Straße
Grüner Ring unterwegs. Da-
bei riss der aufgestellte Heu-
wender das Kabel herunter.
Über die Schadenshöhe ist
nichts bekannt. shx

Übung: Wald brennt nach Unfall
Feuerwehr übt Einsatz gegen Flächenbrand und rettet zwei Menschen

ten, verlief ohne Probleme.
Bis auf Kleinigkeiten, die

nach der Übung an der Grill-
hütte Vahle besprochen wur-
den, habe alles geklappt, lau-
tet das Fazit des Stadtbrand-
meisters.

Insgesamt 50 Helfer von
Feuerwehr und SEG waren
dabei. Auch der Waldbeauf-
tragte der Landesforsten be-
obachtete die Übung. shx

de“, erklärt Jacob. Von dort
aus führte eine 1400 Meter
lange Förderstrecke über ei-
nen Höhenunterschied von
65 Metern zum Harzblick.

32 Minuten nach dem Ein-
treffen des Löschzuges 10
war die Wasserversorgung si-
chergestellt. Auch der Rund-
kurs für die Fahrzeuge, die an
einem Hydranten in Eschers-
hausen die Tanks wieder füll-

werden.“ Da sich das Feuer
aber bereits bis ins Unterholz
ausgebreitet hatte, wurden
der Löschzug 10 (Wasserför-
derung) und alle Tanklösch-
fahrzeuge nachalarmiert.

„Ziel der Übung war es, an
einer geeigneten Stelle eine
Wasserübergabestelle einzu-
richten, die von den Tank-
löschfahrzeugen und den
Wasserfässern gefüllt wur-

Vahle – Die Feuerwehr war am
Freitagnachmittag schnell:
Nur elf Minuten nach dem
Alarm erreichten die ersten
Helfer den Unglücksort. Der
war allerdings nur das Szena-
rio einer Übung, die die
Brandschützer mit den Lan-
desforsten ausgearbeitet hat-
ten: Mitten im Wald war nahe
des Harzblick-Turms angeb-
lich ein Auto von der Fahr-
bahn abgekommen und der
Fahrer verletzt.

Außerdem brannte der Sei-
tenstreifen. Weil die Person,
die den Unfall gemeldet hat-
te, während des Gesprächs
mit der Leitstelle zusammen-
brach, wurde zusätzlich die
Schnelleinsatzgruppe (SEG)
Solling gerufen.

Bereits während der An-
fahrt konnten die Helfer der
Ortswehren Vahle und Uslar
die Rauchentwicklung auf
dem Großen Steinberg, etwa
sechs Kilometer oberhalb von
Vahle erkennen. Am Einsatz-
ort hätten sie umgehend ers-
te Hilfe geleistet und die
Brandbekämpfung eingelei-
tet, berichtet Stadtbrand-
meister Jörg Jacob. „Dabei
musste eine Person vom
Turm des Harzblicks und ei-
ne aus dem PKW gerettet

Übung am Harzblick: Die Feuerwehr übte, wie im Fall eines Waldbrandes genug Löschwasser
zum Einsatzort kommt. Außerdem brauchten zwei Personen Hilfe. FOTO: PRIVAT/NH

Stadtrat:
Volles Programm
vor Sommerpause
Uslar – Vor der Sommerpause
erwartet den Stadtrat Uslar
am Dienstag, 2. Juli, ein vol-
les Programm. Inklusive Ein-
wohnerfragestunde stehen
26 Punkte auf der Tagesord-
nung der öffentlichen Sit-
zung, die um 19 Uhr in der
Rathaushalle beginnt.

Zunächst geht es um Perso-
nalien: Theo Wegener soll als
Geschäftsführer des Vereins
SollingVogler-Region im We-
serbergland verabschiedet
werden. Die Ortsfeuerwehr
Delliehausen schlägt dem Rat
vor, Lars Olschewski als Orts-
brandmeister und Christian
Brüll als Stellvertreter einzu-
setzen. Da am 31. Juli 2020
die Amtszeit von Bürgermeis-
ter Torsten Bauer ausläuft,
muss ein Termin für eine Bür-
germeisterwahl im nächsten
Sommer bestimmt werden.

Ein weiteres Mal ist die
Wiesenstraße Thema im Rat.
Dabei geht es um den geplan-
ten Neubau eines Drogerie-
marktes und weiterer Ver-
kaufsräume. Um Standorte
für Windenergie festzulegen,
plant die Stadt einen Koope-
rationsvertrag mit dem Land-
kreis Northeim. Außerdem
soll sich der Rat mit dem
Lärmaktionsplan der Stadt
sowie zwei Anträgen der Bun-
ten Ratsgruppe in Sachen
„Lenkungsgruppe Klima-
schutz“ und „Tag der Elektro-
mobilität“ befassen. Neben
den Gebühren der Stadtbü-
cherei sind die Kita-Beiträge
Thema. Außerdem geht es
um die Straßenausbaubei-
tragssatzung. Wegen man-
gelnder Akzeptanz in der Be-
völkerung schlagen die SPD-,
CDU- und UWG-Fraktion in ei-
nem gemeinsamen Antrag
die Abschaffung der Straßen-
ausbaubeiträge vor. shx

Drei sind einsame Spitze
Insgesamt 15mal wurde am Gymnasium eine „Eins“ vor dem
Komma der Abiturnote notiert, als die drei besten Abiturien-
ten geehrt wurden: Hendrik Paul, Felix Nückel und Tristan An-
dreas Müller. Paul erhielt zusätzlich einen Preis für das beste
Abitur im Fach Physik und eine Ehrung für die beste schriftli-
che Prüfung im Fach Latein. Felix Nückel wurde für das beste
Mathe-Abi ausgezeichnet, Tristan Andreas Müller erhielt Eh-
rungen für das beste Abi in Deutsch und katholischer Religion.

Für besondere Leistungen wurden geehrt: Hannah Klein-
hans (Englisch), Ronja Bittner, Marie-Jaqueline Ackurat, Anisja
Friederike Knüppel (alle Orchester), Emma Köster (evangeli-
sche Religion, Orchester) sowie Bastian Skorski (Chemie). zyp

EHRUNGEN

Schmalspurabi gibt es nicht
Uslarer Gymnasium verabschiedet 62 Abiturienten feierlich

lich, dass die Schule den Abi-
turienten vermittelt habe,
wie man an belastbares Wis-
sen kommt, was zusammen
mit Team- wie Kritikfähigkeit
wichtig sei, um mit Komple-
xität fertig zu werden.

Denn die erlaube keine ein-
fachen Lösungen. Angesichts
der Fridays-for-Future-Demos
sei er ein wenig stolz auf sie,
wies aber darauf hin, dass De-
monstrieren allein nicht
reicht. „Wenn ihr aus dem
Feierkoma erwacht, geht eu-
ren Weg. Macht das, was
euch die innere Stimme der
Vernunft sagt. Es ist euer Le-
ben“, so Kairat.

Die Sicht der Eltern brachte
Antje Nückel auf den Punkt.
„Wir waren dabei“, fasste sie
die Erinnerungen vieler El-
tern zusammen, bei Musik-
abenden, Schüleraustausch,
Zeugniskonferenzen, Handy-
verbot, Flashmob zum Schul-
jubiläum 2018 und vielem
mehr. Zum Abschluss zitierte
Nückel Goethe, wonach Kin-
der Wurzeln und Flügel brau-
chen. Letztere sollten sie jetzt
nutzen: „Na los, jetzt ist Zeit
zum Fliegen!“ zyp

Gute Noten entstünden nicht
etwa, weil es ein „Kuschela-
bi“ gebe, sondern sie seien
das Resultat sehr zielgerichte-
ter Vorbereitung und guter
Lehre. Das Abi sei auch kein
„Schmalspurabi“.

Schüler wissen
nicht weniger

Die Schüler wüssten nicht
weniger als früher, aber an-
deres. So sei es zum Beispiel
heute wichtiger, Informatio-
nen bewerten, auswerten
und einordnen zu können,
als Geschichtszahlen auswen-
dig zu lernen. Wagener for-
derte von Politik wie Gesell-
schaft Konsens zu einem kla-
ren Bildungsauftrag und zu
akzeptieren, dass es für Schu-
le Grenzen des Machbaren
gebe. Sein Appell an die Abi-
turienten: „Lasst euch das Abi
nicht madig machen!“

Klaus Kairat als Redner der
Lehrer wies darauf hin, dass
dies der letzte G8 Jahrgang
sei, weil in Zukunft das Abi-
tur statt nach 12 wieder nach
13 Schuljahren abgelegt wer-
de. Er zeigte sich zuversicht-

Uslar – Das Abitur ist eine ein-
malige Angelegenheit, jetzt
ist es an den Abiturienten, ih-
ren Weg zu finden und zu ge-
hen. So lautete der Tenor der
Reden bei der feierlichen
Zeugnisübergabe mit viel Mu-
sik. Damit verabschiedete das
Gymnasium den Jahrgang O,
der sich selbst das Motto „Die
Götter verlassen den Olymp“
mit auf den Weg gegeben
hatte.

Im Forum begrüßten die
Abiturienten Felicia und Tris-
tan Andreas Müller als Mode-
ratoren die Gäste, darunter
neben Eltern und Freunden
auch Vertreter aus Wirt-
schaft, Politik, Kirche sowie
der Nachbarschulen. „Wer
stand uns immer zur Seite
und war meist deutlich frü-
her in der Schule als wir?“,
fragte Felicia Müller in die
Runde und beantwortete die
Frage gleich selbst: Schullei-
ter Dietmar Wagener war an
der Reihe, seine Rede zu hal-
ten.

Der würdigte die Anstren-
gungen der Abiturienten in
ihrer Gesamtheit und bekräf-
tigte den Wert des Abiturs.

Die Schulzeit ist vorbei: Von den 66 jungen Frauen und Männern erreichten 62 das Abitur, vier Schüler verlassen mit der Fachhochschulreife das Us-
larer Gymnasium. FOTOS: GUDRUN PORATH

Auszeichnung: Als die drei besten Abiturienten wurden
(von links) Hendrik Paul, Felix Nückel und Tristan Andre-
as Müller geehrt.

Volpriehäuser
Schützen dritte

beim Pokal
Nienhagen – 46 Sportler aus al-
len drei Kreisschützenver-
bänden Northeim, Einbeck
und Solling Schützenbund
kamen kürzlich im Schützen-
haus Nienhagen zusammen.
Grund war das Landratspo-
kalschießen, das seit 1986
ausgefochten wird. Dieser
verbandsübergreifende Wett-
bewerb sei etwas Besonderes,
sagte Vize-Landrat Dr. Bernd
von Garmissen.

Der Schützenverein Dörrig-
sen erhielt als Gewinner des
2018er-Pokals einen Erinne-
rungspokal. Der Verein aus
dem Einbecker Stadtgebiet
war auch dieses Jahr top. Das
Dörrigser Team mit Thorben
Düe, Bernd Klie, Michael Stu-
ke sowie Rebecca und Johan-
na Piontek holte sich mit 513
Ring den begehrten Wander-
pokal.

Auf den Rängen folgten die
Schützengilde Fredelsloh
(508) und der Schützenverein
Volpriehausen (498). Die Eh-
renscheibe gewann Torben
Düe (Dörrigsen) mit 10,7 Ring.
Bester Einzelschütze war mit
105,2 Ring Hans-Christian Hil-
ke (Volpriehausen) gefolgt
von Torben Düe (103,9) und
Rebecca Piontek (beide Dör-
rigsen, 103,8). zsv/nh

Kirche feiert
Gottesdienst zum
Schulabschluss
Schönhagen – Einen Schulab-
schlussgottesdienst feiert die
Martin-Luther-Kirchenge-
meinde Schönhagen mit der
Grundschule Schönhagen/
Sohlingen am Dienstag, 2. Ju-
li, und lädt dazu Familienmit-
glieder, Freunde, Verwandte
und Interessierten ein.

Vor den großen Ferien wird
Rückschau gehalten auf das
vergangene Schuljahr. Die
Kinder der vierten Klasse, die
nun an die weiterführenden
Schulen wechseln, werden in
diesem Gottesdienst verab-
schiedet und ihnen wird Got-
tes Segen für den weiteren
Schul- und Lebensweg zuge-
sprochen. Der Gottesdienst
beginnt um 10.30 Uhr. fsd


